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KIRCHE DER ZUKUNFT IM BISTUM FULDA

WOZU HABEN WIR DIE IMMOBILIENSTRATEGIE
ENTWICKELT?
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BISTUM FULDA




DIE ZAHL DER MENSCHEN IN DEN KIRCHEN KATHOLISCHE
GEHT IN DEN NACHSTEN JAHREN ZURUCK
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DIE ALTERSPYRAMIDE IM BISTUM FULDA N RHOOHSCHE
VERSCHIEBT SICH BISTUM FULDA

Wer tragt in Zukunft die (Gebaude-)Verantwortung?
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RUCKBLICK AUF DIE ENTWICKLUNG KR >CHE
IM BISTUM FULDA BISTUM FULDA

Anzahl Kirchengebaude Bistum Fulda
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RUCKBLICK AUF DIE ENTWICKLUNG
IM BEREICH DER PFARREI HL. MARIA MAGDALENA
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IMMOBILIENSTRATEGIE FUR GEBAUDE- KATHOLISCHE

BESTAND IM BISTUM FULDA S
Mﬁ N | féﬁ ) o
Kategorie A Kategorie B Kategorie C
Volle Mitfinanzierung Mitfinanzierung durch das Keine finanzielle Unterstltzung
durch das Bistum Bistum fur ,Dach und Fach” mehr durch das Bistum

Fir diese Gebaude greift die Zuschussrichtlinie ab 2028




UBERBLICK ZUM REGELHAFTEN GEBAUDEBESTAND W KATHOLISCHE
N

Kirchengebiude Pfarrheime Pfarrhiuser

Kategorie A Kategorie A

25%

Kategorie A Kategorie C

Kategorie C

50% 50% 50%

Kategorie B
25%

Kategorie C

Korrektur +/- 1 Objekt nach Einflussfaktoren Zentrales Pfarrblro und Dienst-
(Katholikenanteil, Gottesdienstbesuch, etc.) wohnungen in Kategorie A

Sonstige Gebaude, wie z. B. Kitas, Mietimmobilien etc., sind Kategorie C
(entsprechend der bisherigen Regelung)



KATHOLISCHE
KIRCHE

Alle Gebaude werden den Kategorien A, B, oder C zugewiesen.
Es werden 50% der Gebaude kinftig weiterhin bezuschusst.

Die Anpassung der Zuschussrichtlinien erfolgt ab 01.01.2028.



MOGLICHER UMGANG MIT C-KIRCHEN KR >CHE

BISTUM FULDA

Kooperations-
partner?

Interessenten?

Eigennutzung

Fremdnutzung

Vollumfangliche
Kostendeckung
durch Spenden o.
Einnahmen

Verkehrssicherheit
muss gewahrleistet
werden

Verkauf, Machbarkeits-
Profanierung Vermietung oder studie o.
Erbpacht Potentialanalyse




BEISPIEL 1: UBERNAHME DURCH EINE POLITISCHE GEMEINDE

Kirche Herz Jesu in Oberaula




BEISPIEL 2: PRIVATE UBERNAHME
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Kirche Zur Schmerzhaften Mutter Gottes in Lispenhausen




BEISPIEL 3: UBERNAHME DURCH EINEN FORDERVEREIN

Alte Kirche Sargenzell



MITNUTZUNG FINDEN

BEISPIEL 4
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Bad Orb: die Boulder-Kirche St. Michael



IMMOBILIENSTRATEGIE
IN KIRCHENGEMEINDEN
Entwurf fir die Pfarrei 11
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KATHOLISCHE

KIRCHE
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Katholikenzahl (31.12.2025) 9.959

Katholikenzahl 2035 (-25 %) 7.469

Katholikenanteil an der Gesamtbevodlkerung ca.52 %

Flache in ha 25.836

Zahl der Kirchenbesucher (2025) 1.082

Anzahl der Kirchen (Gebaudebestand 2017) Gesamt |Kat. A|Kat. B|Kat. C
18 5 5 8

Aktueller Gebdaudebestand

Anzahl Pfarrhauser 6 2 4

Anzahl Pfarrheime 3 1 2

Anzahl Sonstige Gebaude 10 10

% KATHOLISCHE
KIRCHE

Anzahl der Kirchen: 18

m A-Kirchen B-Kirchen m C-Kirchen

A A



ENTWURF FUR DIE PFARREI 11
HL. MARIA MAGDALENA

HUNFELDER LAND

A-Kategorie-Gebaude

(A O

Kirche Pfarrhaus

B-Kategorie-Gebaude
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WIE GEHT ES WEITER?
DER GEPLANTE ABLAUF
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WIE WIR DIE IMMOBILIENSTRATEGIE KATHOLISCHE
IN DIE TAT UMSETZEN (ZEITLEISTE 1/3)

1. Vorstellung des Entwurfs 2. Arbeitsgruppe
in unserer Kirchengemeinde »Immobilienstrategie® auf >

kirchengemeindlicher Ebene

 Zur Verfiigung stellen der Datengrundlagen * Erfassung und Bewertung des eigenen Immobilienbestandes

vom Bischoflichen Generalvikariat (BGV) anhand eines vorgegebenen Erfassungsbogens

* Zeitziel: Verabschiedung in den Pfarreien * Verbindliche Gesprache zur gemeinsamen/ wechselseitigen
Pfarreien, die zum 01.01.2026 oder friiher Gebaudenutzung mit der ortlichen evangelischen Kirchengemeinde
gegriindet wurden: 01.01.2028 und mit der Kommune

* Zuordnung des Immobilienbestandes in die Gebaudekategorien als
Beschlussvorlage fir die kirchengemeindlichen Gremien



WIE WIR DIE IMMOBILIENSTRATEGIE KR >CHE
IN DIE TAT UMSETZEN (ZEITLEISTE 2/3) st FuLos

3. Feedback einsammeln 4. Votum der kirchenge-

meindlichen Gremien >

* Vor Votum durch Gremien der » Beschlussfassung eines Votums durch Verwaltungsrat und Pfarreirat
Kirchengemeinde: Riickkopplung der fur die kirchengemeindliche Immobilienstrategie
Arbeitsergebnisse mit dem BGV



WIE WIR DIE IMMOBILIENSTRATEGIE KR >CHE
IN DIE TAT UMSETZEN (ZEITLEISTE 3/3) st FuLos

5. Verabschiedung durch

diozesane Gremien

Ubergangszeit

>

* Vorlage zur kirchenaufsichtsrechtlichen
Genehmigung durch die diézesanen Gremien

* Finale Entscheidung der jeweiligen
Immobilienstrategie durch den Di6zesan-
vermogensverwaltungsrat (DVVR) und das
Konsultorenkollegium

>

* Der Entwurf des BGV ist die Grundlage fiir Entscheidungen zur
Bezuschussung von Bauprojekten.



Herr, erwecke Deine Kirche

und fange bei mir an.

Herr, baue Deine Gemeinde

und fange bei mir an.

Herr, lass Frieden und Gotteserkenntnis
uberall auf Erden kommen

und fange bei mir an.

Herr, bringe Deine Liebe und Wahrheit
zu allen Menschen

und fange bei mir an. Amen

(Gebet eines chinesischen Christen)

HEILIGE MARIA MAGDALENA
HUNFELDER LAND



	Folie 1: Immobilienstrategie in kirchengemeinden Pfarrei 11 · Hl. Maria Magdalena  Hünfelder Land  26.03.2026 
	Folie 2: kirche der zukunft im bistum fulda
	Folie 3: Die zahl der menschen in den kirchen  geht in den nächsten jahren zurück
	Folie 4: die Alterspyramide im bistum fulda  verschiebt sich  
	Folie 5: Rückblick auf die Entwicklung  im Bistum Fulda  
	Folie 6: Rückblick auf die Entwicklung  im bereich der Pfarrei Hl. Maria Magdalena
	Folie 7: Immobilienstrategie für gebäude- bestand im Bistum Fulda
	Folie 8: überblick zum regelhaften Gebäudebestand 
	Folie 9: Fazit
	Folie 10: Möglicher Umgang mit C-Kirchen
	Folie 11: Beispiel 1: Übernahme durch eine politische Gemeinde 
	Folie 12: Beispiel 2: Private Übernahme
	Folie 13: Beispiel 3: übernahme durch einen Förderverein
	Folie 14: Beispiel 4: Mitnutzung finden
	Folie 15: Immobilienstrategie in Kirchengemeinden
	Folie 16: Kriterien für die Kategorisierung
	Folie 17: Datenblatt Pfarrei 11
	Folie 18: entwurf für die pfarrei 11 Hl. Maria Magdalena  Hünfelder Land
	Folie 19: WIE GEHT ES WEITER?
	Folie 20: wie wir die immobilienstrategie  in die tat umsetzen (Zeitleiste 1/3)
	Folie 21: wie wir die immobilienstrategie  in die tat umsetzen (Zeitleiste 2/3)
	Folie 22: wie wir die immobilienstrategie  in die tat umsetzen (Zeitleiste 3/3)
	Folie 23: Herr, erwecke Deine Kirche

